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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.09.2012 

Geschäftszahl 

2011/01/0198 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2007/01/0991 E 31. März 2010 RS 1 (hier nur erster bis dritter und fünfter Satz) 

Stammrechtssatz 

Die Erstreckung der Verleihung der Staatsbürgerschaft darf zufolge § 18 StbG nur gleichzeitig mit der 
Verleihung der Staatsbürgerschaft und nur mit demselben Erwerbszeitpunkt verfügt werden. Daher sind 
Erstreckungs- und Verleihungsverfahren unter einem zu führen. Diese zwingende Verfahrensverbindung 
ändert aber nichts daran, dass bei allen Verleihungs- und Erstreckungswerbern die Voraussetzungen 
jeweils gesondert zu prüfen sind (vgl. das hg. Erkenntnis vom 12. März 2002, Zl. 2000/01/0206). 
Demnach kommen (auch) unterschiedliche Ergebnisse der Prüfung der Voraussetzungen in Betracht. 
Davon ausgehend sind Bescheide über die Verleihung und Erstreckung der Staatsbürgerschaft 
selbständige Bescheide, die nur insofern in einem Zusammenhang stehen, als die Rechtmäßigkeit der 
Erstreckung eine gleichzeitige Verleihung voraussetzt. Die Wiederaufnahme des Verfahrens bezüglich 
der Verleihung führt notwendigerweise zur Wiederaufnahme auch des Verfahrens betreffend die 
Erstreckung wegen abweichender Vorfragenentscheidung. Umgekehrt hat die Wiederaufnahme eines 
Erstreckungsverfahrens auf das Verleihungsverfahren oder ein anderes Erstreckungsverfahren nicht 
automatisch Auswirkung; diese Verfahren müssen daher nicht notwendigerweise unter einem wieder 
aufgenommen werden. 
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